
Lizenzierte Kammerjäger: Regierung
gibt grünes Licht für Massentötung
von Koalas durch Windindustrie
geschrieben von Andreas Demmig | 6. Januar 2024

Stopthesethings [ist wieder erreichbar]
Während die Windindustrie große Teile der australischen Wildnis,
darunter auch unberührte Tropenwälder, zerstört, steht es für den
ikonischen Koala im wahrsten Sinne des Wortes auf der Kippe.

Grüne Sekte vernichtet Ackerland, um
die Bevölkerung zu reduzieren – das
ist es, was Carbon Zero wirklich
bedeutet
geschrieben von Chris Frey | 6. Januar 2024

Ethan Huff

Die Klima-Sekte hat es auf Ackerland und die Nahrungsmittelversorgung im
Allgemeinen abgesehen, von der sie behauptet, dass sie den Planeten
überhitzt, weil einfach zu viele Menschen essen.

Wir wissen, dass sie „fossile“ Brennstoffe wie Erdöl und Erdgas hassen,
weshalb sie diese Brennstoffe aus der Weltwirtschaft entfernen wollen.
Stattdessen  wollen  die  „Greenies“,  dass  so  genannte  „erneuerbare“
Energietechnologien  wie  Wind  und  Sonne  den  Energiebedarf  der  Welt
decken.

Um eine vergleichbare Energiemenge zu erzeugen, müssen jedoch überall
viele  Windmühlen  und  Solaranlagen  installiert  werden.  Wind-  und
Solarenergie benötigen also viel Land, was bedeutet, dass viel weniger
Land für die Landwirtschaft zur Verfügung steht.

In seinem früheren Werk warnte Thomas Malthus (1766-1834) davor, dass
die Weltbevölkerung eines Tages die Fähigkeit der Menschheit übersteigen
würde, genug Nahrung für alle anzubauen. Was Malthus nicht wusste ist,
dass die grüne Energierevolution dies sehr viel früher geschehen lassen
würde, als es sonst der Fall gewesen wäre.
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„Windgeneratoren  oder  Sonnenkollektoren  verbrauchen  ein  Drittel  der
weltweiten landwirtschaftlichen Nutzfläche“, schreibt Martin Armstrong
für Armstrong Economic. „Das hat zu dem Gedanken geführt, dass wir die
Bevölkerung reduzieren MÜSSEN. Krieg ist ein großartiges Mittel dafür,
und das ist ein Grund, warum sie den Weltkrieg vorantreiben.

Sie bestehen darauf, dass die industrielle Landwirtschaft, die von der
Mehrheit  der  entwickelten  Welt  betrieben  wird,  den  Klimawandel
verursacht.  Das  US-Lebensmittelsystem  trägt  zu  fast  20  Prozent  der
Kohlendioxid-Emissionen  der  Nation  bei.  Der  IPCC  sagt,  dass  die
landwirtschaftliche Bodennutzung 12 Prozent der weltweiten Treibhausgas-
Emissionen  verursacht.  Wenn  man  dann  noch  die  für  die  industrielle
Landwirtschaft benötigte graue Energie hinzurechnet, wird die Situation
noch schlimmer.“

(Damit  im  Zusammenhang:  Ein  weiterer  Bestandteil  der  globalen
Entvölkerungsmaschinerie sind COVID-Impfstoffe, die als Teil einer von
langer Hand geplanten globalen Genozid-Operation entwickelt wurden, um
den Planeten massiv zu entvölkern.)

Der Milliardär John Kerry fliegt in einem Privatjet herum und
hält den Bauern Vorträge über seine Klimadogmen

Ein weiteres Problem, das die Grünen „lösen“ wollen, ist die Abschaffung
der  gesamten  Produktion  industrieller  landwirtschaftlicher
Produktionsmittel wie Pestizide und Düngemittel sowie von Treibstoff und
Öl für Traktoren, Maschinen, Lastwagen und Transporte.

Hinzu kommen die gesamte Beleuchtung, die Energie benötigt, sowie Kühl-
und Heizprodukte für andere landwirtschaftliche Geräte. All das setzt
das gefürchtete Kohlendioxid (CO₂) frei, über das sich die Grünen immer
beschweren, sowie Methan, Distickstoffoxid und alle möglichen anderen
„Treibhausgase“.

Laut dem Klima-Zeloten John Kerry erzeugen landwirtschaftliche Systeme,
wie  wir  sie  derzeit  kennen,  bis  zu  30  Prozent  der  weltweiten
Treibhausgase.  Er  und  der  Rest  der  Klimasekte  wollen  sie  daher
abschaffen,  um  die  Welt  vor  der  globalen  Erwärmung  zu  retten.

„Mit anderen Worten, sie wollen die Landwirtschaft, die Schifffahrt, die
Kühlung,  die  Klimatisierung  einschränken,  die  Heizung  im  Winter
abstellen  und  die  Bevölkerung  um  30-40  Prozent  reduzieren,  und
vielleicht  wären  sie  dann  zufrieden“,  sagt  Armstrong.

Trotz  der  Tatsache,  dass  es  keinerlei  Beweise  für  diese  bizarren
Klimabehauptungen gibt – und jede Menge Beweise dafür, dass es seit
Anbeginn  der  Zeit  Klimazyklen  gibt  –  ist  die  Klimasekte  wild
entschlossen,  der  Welt  ihren  Willen  aufzuzwingen.

„Das  Klima  hat  sich  immer  verändert“,  stellt  Armstrong  fest.  „Die
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Temperaturen  haben  die  historischen  Normen  NICHT  überschritten.  Die
Daten aus New York zeigen, dass wir die Höchstwerte von 1932 und die
Tage der Dust Bowl NICHT überschritten haben. Die Mainstream-Medien
wiederholen  nur,  was  ihnen  gesagt  wird,  und  NIEMALS  wagen  es  die
Mainstream-Medien, etwas zu recherchieren.“

Auf der jüngsten COP28-Klimakonferenz in Dubai sprach Kerry darüber,
dass er der Meinung ist, dass die großen Erdöl exportierenden Länder
ebenso wie er glauben müssen, dass die Ära der fossilen Brennstoffe
„dringend“ beendet werden muss.

Erfahren Sie mehr darüber, was „carbon zero“ für Sie und Ihre Familie
bedeutet unter GreenTyranny.news.

Quellen für diesen Beitrag u. A.: ArmstrongEconomics.com,
NaturalNews.com, NYTimes.com

Link:
https://climate.news/2023-12-28-green-cult-destroying-farmland-for-carbo
n-zero.html

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Klimalüge der Medien: Die Winter
werden immer nasser.
geschrieben von Chris Frey | 6. Januar 2024

Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

Unter der Schlagzeile „Klimakrise: Die Winter werden immer nässer“,
nutzen einige deutsche Medien angesichts der üppigen Regenfälle die
Gelegenheit, um die CO₂-Klimahysterie wieder anzufachen, diesmal mit zu
viel Niederschlag, nachdem der erwartete trockene Sommer 2023 nicht
stattfand.

So titelte die Süddeutsche Zeitung, manchmal auch Alpenprawda genannt,
am 02.01.2024. Auch die Frankfurter Rundschau am 04.01.2024 ist auf der
gleichen Linie: ….Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes ist es
hierzulande insbesondere im Winter signifikant feuchter geworden. „Wir
wissen schon lange, dass der Klimawandel zu mehr und stärkeren
Niederschlägen in den Wintermonaten führt, mit denen dann auch immer
wieder Hochwasser verbunden sein können“, sagt auch die Direktorin des
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Climate Service Center Germany (Gerics), Daniela Jacob…

Beide berufen sich auf einen Bericht von GERICS aus dem Jahre 2017.
Daher ist es interessant, sich die Projektionen (von vor über sechs
Jahren) dieses Berichtes bzgl. der Niederschlagsentwicklung genauer
anzusehen. In dem Bericht heißt es: …Generell wird davon ausgegangen,
dass sich der beobachtete Trend mit Niederschlagszunahmen im Wintern und
–abnahmen im Sommern weiter fortsetzen, sowie die Anzahl und Intensität
der Extremereignissen zunehmen wird… . Die mittleren Mengen im Winter
haben deutlich zugenommen (ca. 26%)….

Wir fragen: Haben sich diese Projektionen bewahrheitet? Diesen
Behauptungen möchten wir in diesem Artikel genauer nachgehen. Im
Folgenden beziehen sich die Auswertungen ausschließlich auf
Originaldaten des DWD.

Angebliche Niederschlagszunahmen im Winter:

Zur Klarstellung: Der Winter 2023 in den Grafiken besteht aus den
Monaten Dezember 22 und Januar/Februar 2023.

Diese Daten des Niederschlags findet man recht schnell auf der Seite des
DWD und sogar mit den entsprechenden Grafiken.

Abb. 1 Niederschlagssummen Winter 1882-2023

Und tatsächlich erhält man diesen beobachteten Trend der
Niederschlagszunahme von ca. 26% seit 1882. Dies täuscht aber darüber
hinweg, dass die Niederschläge in den letzten 70 Jahren leicht
abgenommen haben, in den letzten 43 Jahren sogar deutlicher.

https://www.climate-service-center.de/imperia/md/content/csc/report29.pdf
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Abb. 2 Niederschlagssummen Winter 1980-2023

Nun kann jeder für sich selbst entscheiden, ob die Frankfurter Rundschau
oben mit ihrer Aussage recht hat. (….Wir wissen schon lange, dass der
Klimawandel zu mehr und stärkeren Niederschlägen in den Wintermonaten
führt, mit denen dann auch immer wieder Hochwasser verbunden sein
können…)

Nächste Behauptung: Anzahl und Intensität der Extremereignissen nehmen
zu:

Erst gehen wir der Frage nach, was Extremwetterereignisse bzgl. des
Niederschlages, oder deren Intensität, überhaupt sind. Versucht man
jedoch eine einheitliche Definition solcher Starkniederschlagereignisse
zu finden, stößt man schnell auf die unterschiedlichsten Auslegungen.
Eine einheitliche Definition des Begriffs „Starkregen“ gibt es jedoch
nicht. Der Begriff wird – je nach Kontext – für Regen unterschiedlicher
Stärke und Intensität verwendet. Wir gehen wieder auf die Suche beim DWD
und finden dort (leider) nur zwei Datenreihen mit Grafiken. Anzahl der
Tage mit Regenmengen über 10mm oder über 20mm:
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Abb. 3, 3a Starkregenereignisse laut DWD
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Abb. 3, 3b Starkregenereignisse laut DWD

Natürlich sagen diese beiden Grafiken gar nichts über die tatsächlichen
Extremregenereignisse aus, wobei die Frage bleibt, was z. Bsp. 5 Tage
Niederschlag über 20mm bedeutet….? Das soll aber hier nicht weiter
interessieren. Es stellt sich die Aufgabe, wie man an höher aufgelöste
Datensätze herankommt:

Starkregenereignisse jeder DWD Station.

Diese Daten waren nirgendwo zu finden und es blieb uns nichts anderes
übrig, als sich diese Datensätze selbst zu erstellen. Herr M. Baritz
hatte Zugang zu täglichen Datensätzen von über 500 DWD Stationen. Für
den Winter, 90 Tage, waren das für jedes Jahr ca. 50.000 Datensätze aus
denen die täglichen Niederschlagsmengen ausgewertet wurden: Anzahl der
Meldungen, bei denen eine tägliche Niederschlagsmenge von über 10,20,35
oder 50 l/m² in den Wintermonaten registriert wurde. (von allen über 500
verfügbaren DWD Wetterstationen).
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Abb. 4a bis 4d: Alle Starkregenereignisse sind seit 1980 laut den
Stationenswerten des Deutschen Wetterdienstes abnehmend. Der letzte Wert
ist jeweils 2023.

Nochmals die Falschdarstellungen der Süddeutschen und der Frankfurter
Rundschau (stellvertretend für fast alle Medien): Anzahl und Intensität
der Extremereignissen nehmen zu.
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Es ist schlimm, dass solche Naturkatastrophen wie momentan in
Norddeutschland missbraucht werden, um die Falsch-Behauptung der
angeblich anthropogen verursachten CO₂-Klimakrise zu rechtfertigen.
Teilweise handelt es sich um dreiste Falschmeldungen.

Interessant dazu ist folgende Aussage: Herr Hattermann vom PIK sagte,
‚es müsse ein ganzes Jahr durchregnen‚ um das Wasserdefizit im Boden
aufzubessern.

Dann würde Niedersachsen aber komplett absaufen…….

Und noch ein Zitat: (letzter Halbsatz) „Für den Wasserhaushalt sei es
ein gutes Jahr für Deutschland gewesen“, sagte Andreas Marx, der Leiter
des Dürremonitors beim Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) in
Leipzig. „Der viele Regen habe dazu geführt, dass 2023 kein ausgeprägtes
Dürrejahr gewesen sei.“

Was? 2023 kein ausgeprägtes Dürrejahr: 2023 war das sechstnasseste Jahr
seit Beginn der DWD-Wetteraufzeichnungen 1881 oder sogar seit 125.000
Jahren?

Es hat scheinbar nicht genug geregnet. Die Gesamtregenmenge übers Jahr
gibt der Deutsche Wetterdienst mit 958 l/m² an, wobei je nach Quelle
leicht unterschiedliche Werte vorliegen.

Abb. 5: Das Jahr 2023 lag mit knapp 960 l Niederschlag deutlich über
dem Schnitt (etwa 800) seit 1988, trotzdem ist die Trendlinie
unbedeutend fallend.

Kein ausgeprägtes Dürrejahr und trotzdem die Hochwasser in
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Norddeutschland?

Fazit: Auch beim Niederschlag müssen wir ebenfalls wiederum feststellen,
dass unsere Medien kein Quellenstudium betreiben und der Deutsche
Wetterdienst selbst argumentiert sehr oft gegen seine eigenen Daten.
(siehe Extremwetterkongress des DWD letzten Sommer in Hamburg, noch ganz
in Erwartung eines Dürrejahres)

Jede leichte Abweichung von einer angeblichen Norm wird sofort als
Zeichen des vom Menschen verursachten CO₂-Klimawandels zurechtgebogen.
Zurechtgebogen heißt mitunter auch, dass kräftig gelogen wird, wohl
wissend, dass praktisch niemand außer uns die Behauptungen nachprüfen
wird.

Fakt ist: Wir leben in Mitteleuropa und hier gibt es kein genormtes
Wetter, der scheinbare Durchschnitt ist nur statistisch, jedes Jahr
weicht mehr oder weniger deutlich nach oben oder unten von diesem
statistischen Mittelwert ab. Auch der Dezember selbst brachte mit 114
l/m2 keinen Rekordniederschlag seit Aufzeichnungsbeginn, nicht einmal
seit 1988.

Die Niederschläge waren dieses Jahr nicht außergewöhnlich hoch, aber die
Zerstörung der Naturlandschaft nimmt weiter zu, das Wasser wird nicht
mehr dort zurückgehalten, wo es niedergeht, sondern durch ständige
Trockenlegungen und Flächenversiegelungen wird für einen schnelleren
Abfluss gesorgt, was unweigerlich in den Niederungen Norddeutschlands zu
Hochwasser führen muss. Wir haben uns diesem Thema schon mehrfach
gewidmet und bei EIKE Vorschläge zur Minderung der Hochwassergefahren
gemacht, die wegen der grünen Landschaftszerstörung gegen den CO₂-
Klimawandel zunehmend sind, zuletzt in diesem Sommerartikel.

Wir sind uns sicher, die angespannte Hochwasserlage im nördlichen
Deutschland wird auch diesmal wieder ausgenutzt, um dem angeblichen CO₂-
Klimawandel die Schuld zu geben, um das Ablasshandelsmodell
Klimahysterie anzukurbeln und uns abzuzocken. Teure CO₂-
Reduzierungsmaßnahmen ersetzen keinen Hochwasserschutz, sondern taugen
zu gar nichts, außer dass sie die Taschen des Staates und der am
Geschäftsmodell CO₂-Klimahysterie gut verdienenden Pseudowissenschaftler
füllen.

Es wird Zeit, dass wir uns wehren und einen vermehrten Natur- und
Umweltschutz fordern. Klimaschutz gibt es nicht. Auch das Wetter ist so
normal wie schon immer. Auf keinen Fall darf in Deutschland ein
politischer Klimanotstand ausgerufen werden, dies würde eine
Teilabschaffung unserer Demokratie bedeuten. Unserer derzeitigen
Regierung ist unter dem Pseudonym Klimaschutz jedwede verwerfliche Tat
zuzutrauen.

Nicht das lebensnotwendige Kohlendioxid führt zu Hochwasser, sondern die
angeblichen Klimaschutzmaßnahmen dieser Regierung.

https://eike-klima-energie.eu/2023/07/17/der-deutsche-sommer-wurde-seit-1988-deutlich-waermer-teil-2/


Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Umweltschützer.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter, aktiver Naturschützer, unabhängiger,
weil unbezahlter Klimaforscher

 

Woher kommt der Strom? regenerativer
Knaller
geschrieben von AR Göhring | 6. Januar 2024

51. Analysewoche 2023 von Rüdiger Stobbe

Die Weihnachtswoche war der regenerative Knaller: An drei Tagen reichte
die Stromerzeugung mittels Windkraft, Photovoltaik, Laufwasser und
Biomasse stundenweise aus, um den Bedarf Deutschlands zu decken. Am
Heiligen Abend war es bis auf die erste Stunde gar der komplette Tag, an
dem der Strombedarf regenerativ gedeckt wurde.  Das gab es noch nie.
Selbstverständlich musste aus Netzstabilitätsgründen in allen Fällen
konventioneller Strom hinzuerzeugt werden, so dass die Strompreise
ebenfalls niedrig waren wie noch nie in einer Analysewoche seit dem
generellen Strompreisanstieg ab Januar 2021. Wochen, die in der Kolumne
„Woher kommt der Strom?“ auf der Achse seit nunmehr genau fünf Jahren in
Sachen Strom und mehr analysiert werden.

Zurück zum Heiligen Abend 2023. Ab 00:00 bis 24:00 Uhr lag der
Strompreis bei 0€/MWh oder niedriger, sprich der Preis war negativ. Ab
3:00 Uhr bekamen Windmüller und Solarernter keinerlei Vergütung mehr. 
Es kam die Vier-Stundenregel zur Anwendung. Die konventionellen Erzeuger
bekommen ihre Produktion hingegen bezahlt. Dient diese doch der
Netzstabilität und fallen unter die Rubrik ´Systemkosten`.

Solch eine Stromerzeugungswoche gab es noch nie. Und am Montag ging es
weiter. Bis 11:00 Uhr. Dazu mehr in der nächsten Woche. Steht in der
letzten Analysewoche des Jahres 2023 ein weiterer Produktionsrekord der
„Erneuerbaren“ an, der kaum Geld bringt?

Wochenüberblick

Montag, 18.12.2023 bis Sonntag, 24.12.2023: Anteil Wind- und PV-Strom
64,5 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 75,2 Prozent, davon Windstrom 62,8 Prozent, PV-
Strom 1,7 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 18.12.2023 bis 24.12.2023
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Die Strompreisentwicklung in der 51. Analysewoche

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 51. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 51. KW 2023: Factsheet KW
51/2023 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86
Prozent Ausbaugrad.

NEU: Deutschland sechs Monate ohne Kernkraftstrom – Artikel bei
enexion & Interview bei Kontrafunk (Mikro 1)
„Sackgasse Energiewende“ – Zusammenfassung der wichtigsten Fakten
Kontrafunk-Interview mit Rüdiger Stobbe im MEDIAGNOSE Spezial-
Artikel zum Thema Industriestrompreis
Der Heizungstipp: Gas-, Ölheizung oder Wärmepumpe? Heinz Fischer,
Heizungsinstallateur aus Österreich hier bei Kontrafunk vom
12.5.2023
Weitere Informationen zur Wärmepumpe im Artikel 9. Analysewoche.
Prof. Ganteförs überraschende Ergebnisse zu Wärmepumpe/Gasheizung
(Quelle des Ausschnitts)
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen – Weitere Interviews zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023. Überschüsse werden immer
konventionell erzeugt!

Jahresüberblick 2023 bis zum 24. Dezember 2023 

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2023: Chart
1, Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2

Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2023 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten

https://r.stromdaten.info/wbvzzs4r
https://r.stromdaten.info/6ojrivpd
https://r.stromdaten.info/6ojrivpd
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2023/12/Woche-2023-51-Factsheet.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2023/12/Woche-2023-51-Factsheet.png
https://r.stromdaten.info/9uptfb2k
https://r.stromdaten.info/2yclueie
https://r.stromdaten.info/6qr9r06k
https://r.stromdaten.info/71rza5dw
https://r.stromdaten.info/71rza5dw
https://r.stromdaten.info/71rza5dw
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2030/future_power_generation/18.12.2023/24.12.2023/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2040/future_power_generation/18.12.2023/24.12.2023/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2040/future_power_generation/18.12.2023/24.12.2023/hourly
https://enexion.net/energiewende-energiekosten-management-post/energiewende-deutschland-ein-halbes-jahr-ohne-strom-aus-kernenergie/
https://enexion.net/energiewende-energiekosten-management-post/energiewende-deutschland-ein-halbes-jahr-ohne-strom-aus-kernenergie/
https://kontrafunk.radio/de/sendung-nachhoeren/politik-und-zeitgeschehen/kontrafunk-aktuell/kontrafunk-aktuell-vom-21-november-2023?highlight=WyJyXHUwMGZjZGlnZXIiLCJzdG9iYmUiLCJyXHUwMGZjZGlnZXIgc3RvYmJlIl0=
https://www.mediagnose.de/2023/10/16/strom-energie-wirtschaft-habeck-ampeltod-aktuell-tichys-einblick-klaert-auf/
https://www.mediagnose.de/2023/08/18/deutschland-wirtschaft-energieintensive-industrie-standortwechsel-aktuell/
https://www.mediagnose.de/2023/08/18/deutschland-wirtschaft-energieintensive-industrie-standortwechsel-aktuell/
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2023/05/Kf_Waermepumpe_Fischer_Wien_12052023.mp3
https://www.mediagnose.de/2023/05/12/kontrafunk-aktuell-12-5-2023-kontrafunk-nachrichten-vom-12-5-2023-600-uhr/
https://www.mediagnose.de/2023/05/12/kontrafunk-aktuell-12-5-2023-kontrafunk-nachrichten-vom-12-5-2023-600-uhr/
https://www.achgut.com/artikel/woher_kommt_der_strom_9._analysewoche_2023
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2023/03/Gantefoer_Waermepumpe_26032023.mp4
https://www.youtube.com/watch?v=X0r7chzlfW0&t
https://www.mediagnose.de/2023/05/12/strom-energiewende-energie-aktuell-gruener-wasserstoff-wie-funktioniert-das/
https://kontrafunk.radio/de/suche?q=r%C3%BCdiger+Stobbe&option=com_finder
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom-aktuelles-weiterfuehrende-literatur-artikel-videos-mehr/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=evhn64ar
https://r.stromdaten.info/bwgilal9
https://r.stromdaten.info/rugxw9st
https://r.stromdaten.info/msuqrh8f
https://r.stromdaten.info/msuqrh8f
https://r.stromdaten.info/55f95ral
https://r.stromdaten.info/l5sjs2ud
https://r.stromdaten.info/E4cgnzhqb
https://r.stromdaten.info/nvdql9ue
https://r.stromdaten.info/nvdql9ue
https://r.stromdaten.info/4209xnhd


Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 18. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 53,9 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
64,3 Prozent, davon Windstrom 49,7 Prozent, PV-Strom 4,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,3 Prozent.

Die regenerative Stromerzeugung ist stark. Sie erreicht aber bei weitem
noch nicht die Bedarfslinie. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Dienstag, 19. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 52,6
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
63,4 Prozent, davon Windstrom 49,7 Prozent, PV-Strom 2,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Wieder starke regenerative Stromerzeugung. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Mittwoch, 20. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 61,9
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
72,0 Prozent, davon Windstrom 60,2 Prozent, PV-Strom 1,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,011,1 Prozent.

Die regenerative Erzeugung zieht nochmals an. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 2o. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 21. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 71,6
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
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81,1 Prozent, davon Windstrom 71,1 Prozent, PV-Strom 0,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,4 Prozent.

Von 0:00 bis 6:00 Uhr und ab 22:30 Uhr reicht die regenerative
Stromerzeugung zur Bedarfsdeckung „Strom“ aus. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 22. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 72,4
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
82,4 Prozent, davon Windstrom 71,3 Prozent, PV-Strom 1,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,0 Prozent.

Ein ähnliches Bild wie gestern. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 22.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Samstag, 23. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 64,9 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
77,5 Prozent, davon Windstrom 64,0 Prozent, PV-Strom 0,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 19,7 Prozent.

Die regenerative Stromerzeugung lässt nach. Der Strombedarf ebenfalls. 
Es ist Samstag und Heiligabend steht vor der Tür. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. Dezember ab 2016.

Daten, Chhttps://r.stromdaten.info/rnmsock8arts, Tabellen & Prognosen
zum 23.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 24. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 73,9
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
85,2 Prozent, davon Windstrom 73,1 Prozent, PV-Strom 0,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,2 Prozent.
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Der Heilige Abend mit wenig Bedarf und praktisch ganztägiger
Stromversorgung durch regenerative Kraftwerke. Plus der konventionellen
Netzstabilisierung kommt es zum massiven ganztägigen Preisverfall.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 24.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Ein gutes, erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2024 wünschen

Rüdiger Stobbe und Peter Hager

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einem kurzen Inhaltsstichwort finden Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen?
Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen und Schätzungen
durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach bestem Wissen und Gewissen,
aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt den Politikblog Mediagnose.

Menschengemachte Beweise und
Computersimulationen bestätigen den
religiösen Klimawahn
geschrieben von Admin | 6. Januar 2024

Von Uli Weber

Aus ganz Deutschland liegen zum Jahreswechsel 2023/24 aktuelle Meldungen
über starke Hochwässer und Hochwasser-Warnungen vor:
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Abbildung: Screenshot vom 31.12.23, 11:39 Uhr, vom Länderübergreifenden
Hochwasser Portal

Bei der Verbreitung entsprechender Schreckensmeldungen wird von der
interessierten Politik natürlich auch das klimapolitische Agenda-Setting
nicht vergessen: Das Hochwasser in Niedersachsen müsse Konsequenzen für
politische Entscheidungen haben, forderte SPD-Chef Lars Klingbeil. „Das
Ausmaß der Schäden ist erschütternd“, sagte er dem Tagesspiegel
(30.12.2023). Er warnte vor den Folgen der Klimakrise: „Um den
menschengemachten Klimawandel, der solche Wetterextreme immer häufiger
verursacht, aufzuhalten, müssen wir alle Anstrengungen unternehmen, um
unsere Klimaziele zu erreichen.“ Dabei scheinen sich allerdings nicht
alle Katastrophenmeldungen auf höhere meteorologische Gewalt hinbiegen
zu lassen. So meldete beispielsweise die WELT am 27.12.2023
„Okertalsperre voll – Braunschweig rechnet mit Flutwelle“. Die
Okertalsperre wird laut Wikipedia von den Harzwasserwerken betrieben und
deren Wasser teils auch zur Stromerzeugung im Wasserkraftwerk
Romkerhalle und zur Trinkwassergewinnung verwendet. Damit dient die
Okertalsperre also vier ganz unterschiedlichen Zwecken:

Niedrigwasserausgleich
Hochwasserschutz
Stromerzeugung
Trinkwasserversorgung

Die ersten beiden Punkte sind für den Betreiber reine Kostenfaktoren,
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während mit Strom und Wasser Geld zu verdienen ist. Während nun aber die
Punkte [1], [3] und [4] eine möglichst hohe Auslastung des
Speichervolumens erfordern, benötigt der Hochwasserschutz im Gegenteil
möglichst große freie Kapazitäten, die offenbar um den Jahreswechsel
2023/24 nicht vorhanden gewesen sind. Es stellt sich also die Frage,
nach welchen Prioritäten die Bewirtschaftung von Stauseen und
Rückhaltebecken in Deutschland erfolgt. Der sogenannte „Klimawandel“
kann es ja wohl nicht sein, auch wenn er immer als Begründung für
menschengemachte Überschwemmungskatastrophen herhalten muss. So heißt es
beispielsweise im Internetauftritt von Deutschlandfunk Kultur am
15.12.2021 unter dem Titel „Vom Problemfall zum möglichen
Modellprojekt“, Zitat:

„Im Juli wurde ein Dammbruch an der Steinbachtalsperre bei Euskirchen
knapp verhindert. Fünf Monate nach der Flutkatastrophe hat das Ringen um
die Zukunft der Talsperre begonnen, denn: Sie könnte eine wichtige Rolle
beim Hochwasserschutz spielen.“

Am Ende laufen all diese Informationen auf die Frage hinaus, ob
möglicherweise konkrete menschliche Fehlleistungen beschönigend unter
dem Begriff „Klimawandel“ subsummiert werden könnten, ohne dass das
Klima dabei auch nur im Entferntesten eine Rolle gespielt hatte. Der
real existierende Klimawahn wird ja im Wesentlichen über die Ergebnisse
von esoterischen Computersimulationen erklärt. Und weil es den
Simulanten des Klimawahns mit der Selbstverbrennung unserer Erde gar
nicht schnell genug gehen kann, versuchen sie inzwischen sogar, ihre
zielgerichtet ermittelten Lottozahlen unter die tatsächlichen Messdaten
zu mischen.

In einem Nature-Artikel vom 1 Dezember 2023 heißt es unter dem Titel
„Approaching 1.5 °C: how will we know we’ve reached this crucial warming
mark?”, Zitat in GOOGLE-Übersetzung:

„Die Bewertung des globalen mittleren Temperaturanstiegs anhand der
durchschnittlichen Erwärmung in den letzten ein oder zwei Jahrzehnten
wird die formelle Anerkennung des Zeitpunkts verzögern, an dem die Erde
die 1,5-Grad-Leitplanke des Pariser Abkommens überschreitet. Hier
erfahren Sie, was Sie brauchen, um die Wartezeit zu vermeiden.

In den Beobachtungen des Klimas lag die globale Durchschnittstemperatur
in den letzten zwei Jahrzehnten (2003–22) um 1,03 °C über der von
1850–1900 (obwohl Unsicherheiten in den Daten bedeuten, dass der wahre
Wert bei 0,87 °C oder bis zu 1,13 °C liegen könnte; siehe Ergänzende
Informationen). Und Messungen von 2002 bis 2021 deuten darauf hin, dass
die Erwärmung 2011 erstmals 1 °C überschritten hat. Aber wir wissen
nicht, wie hoch der 20-Jahres-Durchschnitt ist, der sich auf das Jahr
2023 konzentriert. Unter der Annahme, dass die Welt auf ihrem
derzeitigen Erwärmungspfad bleibt, deuten die IPCC-Prognosen darauf hin,
dass die 1,5-Grad-Marke um das Jahr 2030 herum überschritten wird. Auf
Basis von 20-Jahres-Mitteln würde das Überschreiten von 1,5 °C jedoch
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erst um das Jahr 2040 offiziell anerkannt werden.“

Nicht umsonst heißt es allerdings in einschlägigen Lebensweisheiten,
„Prognosen sind schwierig, insbesondere wenn sie die Zukunft betreffen“.
Dieses Zitat hat zwar bereits viele Väter, unter anderen die Dichter
George Bernard Shaw und Mark Twain, den Staatsmann Winston Churchill
sowie den Physiker Nils Bohr. Der Autor tendiert allerdings trotzdem
eher zu den Propheten Murphy (praktische Anwendung der Chaos-Theorie)
oder Bohlen (populärwissenschaftliche Erklärung für den Dunning-Kruger-
Effekt). In Unkenntnis der vorstehenden Weisheit über die wahre Natur
von Prognosen wird in diesem betroffen machenden Nature-Artikel nun doch
tatsächlich vorgeschlagen, die Temperaturmessungen der vorangegangenen
Dekade mit den Computersimulationen für die kommende Dekade zu
verknüpfen, wie das in der nachfolgenden Abbildung dargestellt ist:

Abbildung aus: „Approaching 1.5 °C: how will we know we’ve reached this

https://www.nature.com/articles/d41586-023-03775-z


crucial warming mark?”

Eine solche hybride Kombination von “ist tatsächlich gemessen worden”
und “wünsch-dir-den Klimawahn” kann am Ende alles beweisen, wie die
nachstehende Abbildung beispielhaft nachweist:

Abbildung: Aus einer Presseerklärung des Met Office Hadley Centre for
Climate Science and Services vom Di 9 Feb 2021 um 14:00 Uhr (UTC)

In dieser Presseerklärung des Met Office mit dem Titel “Climate change
will affect how European countries experience summer” heißt es, Zitat in
GOOGLE-Übersetzung:

„Die Studie analysierte nicht nur Sommertrends und Extremereignisse
durch die Modellierung von Niederschlagsänderungen, sondern
berücksichtigt auch die Auswirkungen der Temperaturerwärmung durch
Änderungen der Evapotranspiration nach SSP2 4.5, einem Szenario mit
mittlerer Emission. Die im Science Bulletin veröffentlichten Ergebnisse
geben Aufschluss darüber, wie sich Gemeinden anpassen müssen, wenn sie
sich auf Defizite bei der Wasserverfügbarkeit und hitzewellenbedingte
Dürren vorbereiten.“

Computersimulationen spielen also auch bei der Planung von
Anpassungsmaßnahmen an den geweissagten Klimawandel eine immer größere
Rolle. Alle diese Computersimulationen beruhen allerdings auf der
religiös begründeten Dreieinfältigkeit der real existierenden
Klimaspekulation:

Es gäbe eine eindeutige „natürliche“ vorindustrielle
Globaltemperatur [Info]
Es gäbe einen direkten Zusammenhang zwischen dem atmosphärischen

https://www.nature.com/articles/d41586-023-03775-z
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2021/drier-european-summers-projected-under-human-induced-climate-change
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S2095927321000566?via%3Dihub
https://eike-klima-energie.eu/2023/12/22/die-bundesregierung-und-ihre-beantwortung-der-simpelsten-sache-der-welt-wie-genau-ist-die-bezugstemperatur-fuer-die-weltmitteltemperatur/


CO2-Gehalt und der „gemessenen“ Globaltemperatur [Info]
Es gäbe eine wissenschaftlich eindeutige Trennung zwischen dem
natürlichen und dem menschengemachten Klimawandel [Info]

Gerade die vorgesehenen Programme zur Umstellung unserer
Energieerzeugung auf sogenannte „Erneuerbare Energien“ würden allerdings
zwingend qualifizierte Modellrechnungen erfordern, um die Auswirkungen
einer solchen naturwissenschaftlichen Kurzschlusshandlung auf den
natürlichen Klimamotor ernsthaft zu untersuchen (hier Frage 3). Denn
Energie ist nun mal grundsätzlich nicht erneuerbar. Der 1. Hauptsatz der
Thermodynamik sagt vielmehr eindeutig aus, dass Energien zwar ineinander
umwandelbar sind, aber nicht gebildet, bzw. vernichtet werden können.
Und diese physikalische Tatsache ist weder durch einen Koalitionsvertrag
noch durch einen Parteitagsbeschluss veränderbar – ja, nicht einmal
durch das Bundesverfassungsgericht.

Es wird also nix mit der kostenlosen elektrischen Speisung von 3.000
Haushalten durch das heiliggesprochene Windrad. Vielmehr klauen wir
diese „nicht-erneuerbare“ Energie ganz offen und skrupellos aus dem
Klimamotor unserer Erde. Laut Bundesverband WindEnergie e.V. gab es zum
Ende des Jahres 2022 insgesamt 28.443 Onshore-Windenergieanlagen in
Deutschland. Diese erbrachten in 2022 laut Statistischem Bundesamt mit
offshore Wind zusammen 24,1%  des deutschen Stromverbrauchs oder 122,6
Milliarden kWh. Mit dem Beitrag der Photovoltaik von 10,6% oder 54,1
Milliarden kWh ergibt sich für das Jahr 2022 allein in Deutschland eine
Entnahme von 635 Terajoule plus Umwandlungsverluste aus dem nicht
erneuerbaren Klimamotor unserer Erde. Das hat natürlich wiederum
Auswirkungen auf das Klima. Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen
Bundestages haben in ihrer Dokumentation WD 8 – 3000 – 007/22 einige
Angaben dazu gemacht:

https://eike-klima-energie.eu/2022/03/09/von-schergen-und-leugnern-wem-gehoert-das-gold-am-ende-des-regenbogens/
https://archiv.klimanachrichten.de/die-tatsachliche-klimawirksamkeit-von-co2-liegt-deutlich-unter-10-grad-pro-verdoppelung-des-atmospharischen-co2-gehaltes/
https://klimanachrichten.de/2023/12/20/vom-niedergang-der-naturwissenschaften-im-land-der-dichter-und-denker/#more-3548
https://www.wind-energie.de/themen/zahlen-und-fakten/deutschland/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/03/PD23_090_43312.html


Abbildung: Windradnachlauf mit Helix der Blattspitzenwirbel aus
Dokumentation WD 8-3000-007/22

Es heißt dort im Ergebnis, dem Wind könne durch eine Windenergieanlage
(WEA) maximal knapp 60% der Energie entzogen werden, in Praxis
allerdings wesentlich weniger. Letztere Einschränkung mag für eine
einzelne WEA gelten, aber was ist mit einem ganzen Windpark? Unter dem
Titel „Windparks erzeugen lange Wirbelschleppen“ heißt es in
einer Pressemitteilung der Universität Tübingen, Zitat:

„Dabei zeigte sich, dass vor allem bei einer stabilen atmosphärischen
Schichtung, wenn warme Luft vom Festland über die kalte Nordsee strömt,
Nachläufe hinter Windparks entstehen (siehe Abbildung 2). In Strecken
von bis zu 70 Kilometern ist hier die Windgeschwindigkeit im Vergleich
zur ungestörten Strömung reduziert. Mit diesen Erkenntnissen lassen sich
künftig die Ein-flüsse auf stromab liegende Windparks besser vorhersagen
und Modellsimulationen verbessern.“

https://uni-tuebingen.de/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3MDM4NDU5NDQsImV4cCI6MTcwMzkzNTk0MSwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW5cL1VuaV9UdWViaW5nZW5cL0FsbGdlbWVpblwvRG9rdW1lbnRlXC9QcmVzc2VtaXR0ZWlsdW5nZW5fcGRmXzIwMDlcLzIwMThcLzE4LTAyLTAxX1dpbmRrcmFmdF9HZW93aXNzZW5zY2hhZnRlbi5wZGYiLCJwYWdlIjoxMzAwMn0.j00ryTsmQA_TzbnLyzCqIuHt09G91T5OG7J0ZeBaaps/18-02-01_Windkraft_Geowissenschaften.pdf


Abbildung [2] (Andreas Platis)

Windgeschwindigkeit gemessen mit dem Forschungsflugzeug am 10. September
2016 nördlich des Windparks Amrumbank West. Die schwarzen Punkte
markieren die Windkraftanlage Amrumbank West, Nordsee Ost und Meerwind
Süd/Ost.

Die Windgeschwindigkeit wurde entlang des Flugpfades (schwarze Linie)
gemessen und senkrecht zur Hauptwindrichtung (Windrichtung 190°,
schwarzer Pfeil) interpoliert. Die blaue Färbung direkt hinter der



Anlage zeigt die geringsten Windgeschwindigkeiten.

Also schaunmermal: Nachläufe hinter Windparks entstehen vor allem bei
einer stabilen atmosphärischen Schichtung, wenn warme Luft über eine
kalte Oberfläche strömt. Hinter einem Windpark reduziert sich die
Windenergie um bis zu knapp 60% und es entsteht eine Wirbelschleppe von
bis zu etwa 70 Kilometern. Was bedeutet das nun? Nun, warme Luft kann
mehr Feuchtigkeit aufnehmen als kalte Luft. Wenn nun also warme Luft
hinter einer WKA oder einem Windpark durch Verwirbelung auf einer
Strecke von 70 Kilometern sukzessive in Bodennähe gerät, kann sie
weitere Feuchtigkeit aufnehmen; diese Feuchtigkeit fehlt dann wiederum
im Boden. Der Volksmund spricht in solchen Fällen dann ganz profan von
Trockenheit.

Frage: Kann es vielleicht sein, dass uns irgendwelche
parawissenschaftlich-religiösen Klimalunken die Auswirkungen der „nicht-
erneuerbaren“ Energieentnahme aus dem Klimamotor unserer Erde als
„menschengemachte Klimakatastrophe“ zu verkaufen suchen und der CO2-Panik
damit ganz neue Steuerpfründe eröffnen? – Oder kürzer gefragt, machen
wir uns den Klimawahn etwa selber?

Der Beitrag erschien zuerst im KlimaNachrichten.de hier

 

https://klimanachrichten.de/2024/01/02/menschengemachte-beweise-und-computersimulationen-bestaetigen-den-religioesen-klimawahn/#more-3665

